
Teilung der Tafeln in Segmente: 
1. Segment an allen Standorten:

Infoteil mit Standortkarte, Logos und dem Hinweis auf 
Hintergrundinformationen für unterschiedliche Adressaten
(Broschüre & Internetauftritt) (ohne Abbildung)

2. Segment an NZH und Jugendherberge:
allgemeine bodenkundliche Themen

2.  Segment an den Profilstandorten:
Standortspezifische Profilbeschreibung

3. Segment an den Profilstandorten:
austauschbarer Bodenschutzteil

Fachfremde sollen durch die anschauliche Gestaltung der Tafeln 
interessiert und für den Bodenschutz sensibilisiert werden. Aufgrabungen 
und Fühlkisten machen den Boden erlebbar. 

Die BVB Regionalgruppe West (Hessen) entwickelte die erste Idee zur 
Einrichtung eines  Bodenlehrpfades am Standort Wetzlar. Das daraus erarbeitete 
Konzept des ersten Bodenschutzpfades in Hessen ist durch drei wichtige 
Faktoren charakterisiert. 
1. Kooperation verschiedener Institutionen

• Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie (fachliche Unterstützung,  
Einrichtung)

• Naturschutz-Zentrum Hessen (NZH)(Didaktik, Pflege)
• Amt für Umwelt und Naturschutz Wetzlar (Einrichtung, Pflege)
• Justus-Liebig-Universität Gießen (Didaktik)

2. Standortvorteile
• Nähe zum NZH
• Nähe zur Jugendherberge 
• Nähe zum Schulzentrum
• von Spaziergängern gerne genutzter Waldstandort

3. Tafelgestaltung 
• Übertragbarkeit auf andere Standorte durch die Segmentierung der Tafeln
• Wiedererkennungsmerkmale („Maskottchen“ gleiche Aufteilung
und Farben)

• Weniger (Text) ist mehr (Beachtung) 

Konzeption eines Bodenlehrpfades –

am Beispiel des Bodenschutzpfades „Tatort Boden“
Dagmar Fritzsch1, Thilo Klein2, Jürgen Mayer3, Bernhard Neugirg4, Thomas Vorderbrügge1

Zwei Tafeln mit allgemeinen Bodenthemen: 

am Anfang und am Ende des Pfades

Tatort Boden: Bodenlos leben?
• Bodenfunktionen
• Entwicklung von Böden
• Aufbau und Horizontierung

Vier Tafeln mit unterschiedlichen Themen:

an den Profilgruben

Tatort 1: Alles Gute kommt von oben?!
• Bodentyp: Braunerde
• Gefährdung: Schwermetalleintrag
• Maßnahme: Vorsorgender Bodenschutz

1) Hessisches Landesamt für Umwelt und Geologie, Wiesbaden, 2) Amt für Umwelt und Naturschutz der der Stadt Wetzlar, 3) Justus-Liebig-Universität Gießen, 4) Naturschutz-Zentrum Hessen, Wetzlar
Korrespondenzadresse: d.fritzsch@hlug.de

Tatort Boden: Boden – mehr als Dreck und Steine
• Gefährdung von Böden durch
den Menschen
• Bodenbestandteile
• Porensystem

Tatort 2: Verlieren wir den Boden unter den Füßen?!
• Bodentyp:     Kolluvisol
• Gefährdung: Erosion                           
• Maßnahme:  Erosionsschutz

Tatort 3: Dicht gemacht!
• Bodentyp:     Pseudogley
• Gefährdung: Versiegelung und Verdichtung
• Maßnahme:  Ausgleichs- und

Ersatzmaßnahmen

Tatort 4: Saures vom Himmel!
• Bodentyp:     Braunerde
• Gefährdung: Bodenversauerung                                
• Maßnahme:  Vermeidung

Der Bodenschutzpfad „Tatort Boden“ befindet sich zur Zeit im Aufbau und wird im Herbst eröffnet. Die Abbildungen zeigen die Entwürfe der sechs geplanten 
Tafeln.
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